
KLATSCHE FÜR HOCHDORF
Handball. Drittligist TV Hochdorf bleibt auch im
fünften Saisonspiel ohne Sieg. Die Pfälzer verlo-
ren gestern Abend gegen den ambitionierten Auf-
steiger TV Kornwestheim vor rund 180 Zuschauern
mit 20:29 (9:16). Hochdorf hat damit 1:9 Punkte
nach fünf Spieltagen. Die Gäste, in deren Reihen
ehemalige Bundesliga-Spieler sind, dominierten
nach anfänglichen Schwierigkeiten das Spiel. Bis
zur 15. Minute hielt der TVH die Partie offen. Die
Vorentscheidung fiel wenig später. Von der 20. bis
zur 34. Minute blieben die Hochdorfer ohne Tor.
Kornwestheim zog auf 17:10 davon. Bester Werfer
des Abends war Ex-Bundesliga-Profi Peter Jung-
wirth mit 13 Toren. Jungwirth hat damit in fünf
Spielen 57 Treffer erzielt. „Wir hatten zu viele Ball-
verluste und technische Fehler“, haderte TVH-
Trainer Stefan Bullacher. |mne

TSG HASSLOCH MIT AUSWÄRTSPUNKT
Handball. Die TSG Haßloch hat mit einem 26:26
(13:14) beim TSV Neuhausen/Filder einen Aus-
wärtspunkt erkämpft. Die Gäste aus dem Groß-
dorf erwischten dabei den besseren Start und gin-
gen über 4:2 sogar 7:4 in Führung. Dann aber
drehten die Gastgeber das Spiel: Über 10:11 lag
Haßloch 13:14 zur Halbzeitpause zurück. In der
zweiten Hälfte entwickelte sich dann eine ausge-
glichene Begegnung, in der Neuhausen/Filder
meist ein Tor vorlegte und Haßloch im Anschluss
ausglich. Sechs Minuten vor Schluss lagen die
Gäste noch einmal mit 24:23 in Front und hatten
beim 26:26 noch sieben Sekunden, das Siegtor zu
erzielen, das aber nicht mehr gelang. |jmr

DANSENBERG SCHLÄGT PRIMUS
Handball. Der TuS Dansenberg hat gestern Abend
in der Dritten Handball-Bundesliga für eine faust-
dicke Überraschung gesorgt. Die Mannschaft von
Trainer Marco Sliwa besiegte vor heimischer Kulis-
se den bis dahin verlustpunktfreien Tabellenfüh-
rer TV Neuhausen in einem packenden Spiel mit
26:22 (10:8). Das 4:5 war der letzte TuS-Rückstand
in der Partie, danach führte nur noch Dansenberg.
Am Ende bauten die Gastgeber den Vorsprung so-
gar auf sieben Tore aus (26:19). Danach konnten
die Gäste das Endresultat noch zu ihren Gunsten
verbessern. Der überragend haltende TuS-Torwart
Markus Seitz stach aus dem starken Kollektiv her-
vor. Bester Schütze war Christopher Klee mit sechs
Toren. |kkm

AUFHOLJAGD OHNE HAPPY-END
Hockey. Zweitligist TG Frankenthal wartet weiter
auf den ersten Zähler in der Runde. Die Turnge-
meinde verlor gestern beim TuS Lichterfelde 2:3
(0:0, 0:1, 1:1, 1:1). Dabei holten die Gäste durch
Alexander Cunningham und Erik Kohlmann einen
0:2-Rückstand auf. Danach ließ die TG laut Trainer
Can Yurtseven gute Chancen zur Führung aus. In
der Schlussphase gelang den Berlinern per Straf-
ecke der Siegtreffer. Heute, 12 Uhr, ist Frankenthal
beim TC Blau-Weiss Berlin zu Gast. |tc

DÜRKHEIMER HC OHNE CHANCE
Hockey. Zweitligist Dürkheimer HC war im gestri-
gen Auswärtsduell mit dem Titelkandidaten TC
Blau-Weiss Berlin chancenlos und quittierte eine
1:7 (0:3) -Niederlage. Wie schon bei der 1:5-Heim-
schlappe gegen die Stuttgarter Kickers kassierten
die Dürkheimer ein frühes Gegentor, als Luis Gill
in der dritten Minute für die Gastgeber traf. Niko-
las Bauß (14.) und Moritz Kehlitz (27.) legten zum
3:0-Pausenstand nach. Vom 1:3-Anschlusstreffer
Julian Hecks (35.) zeigten sich die Berliner unbe-
eindruckt, machten drei Tore innerhalb von drei
Minuten. Zweimal Cedric Nagl (40., 43.), Paul
Dösch (42., Kurze Ecke) und Robert Vill (51., Kurze
Ecke) sorgten für den Endstand. |gai

AUFSTEIGER SIEGT WEITER
Gewichtheben. Mit dem erwarteten 584,9:338,6-
Sieg beim ESV Neuaubing ist Neuling AV Speyer in
die 2. Bundesliga gestartet. Speyer schaffte zwar
die angepeilten 600 Kilopunkte nicht. Aber Björn
Günther erzielte als bester Heber des Abends 125
Zähler. Zudem überbot Speyer seine Bestleistung
um 20 Punkte. |mer

WIEDER ZU HAUSE GEPUNKTET
Kegeln. Zweites Heimspiel, zweiter Sieg für die
Kegler des DCU-Erstligisten TuS Gerolsheim. Die
Pfälzer besiegten gestern im Kerwespiel Aufstei-
ger FH Plankstadt 5947:5897. Bei den Gastgebern
überzeugten vor allem Kapitän Christian Mattern
mit 1034 und Routinier Jürgen Staab mit 1011
Holz. „Wir haben eine gute Leistung gebracht. Wir
waren noch kompakter als vor zwei Wochen gegen
Monsheim“, meinte Mattern. Die Punkte seien da,
das Ergebnis passe. |tc

FISCHBACH MIT AUFTAKTNIEDERLAGE
Badminton. Der Zweitligist SV Fischbach ist mit ei-
ner Niederlage in die neue Saison gestartet. Beim
TV Dillingen mussten sich die ersatzgeschwächten
Westpfälzer gestern mit 2:5 geschlagen geben.
Die beiden Matchsiege erzielte der Aufsteiger im
Damendoppel und im Mixed. Lena Germann und
Lea Schwarz siegten in vier Sätzen. Schwarz war
auch mit Julian Degiuli erfolgreich. In fünf Sätzen
gewannen die beiden das gemischte Doppel. Heu-
te tritt der SVF in Neusatz an. |pkn

PFALZ-TELEGRAMM

BERGEN. Der Vorjahreszweite Niklas
Märkl hat im WM-Straßenrennen der
Junioren hauchdünn eine weitere
Medaille verfehlt. Nach 133,8 Kilome-
tern kam der Queidersbacher bei den
Titelkämpfen im norwegischen Ber-
gen auf den undankbaren vierten
Rang. Souveräner Weltmeister wurde
der Däne Julius Johansen, der als So-
list mit 51 Sekunden Vorsprung ins
Ziel kam. Der 18-jährige Märkl ent-
schied zwar den Sprint des Feldes für
sich, erreichte aber die zuvor ausge-
rissenen Italiener Luca Rastelli und
Michele Gazzoli nicht mehr, die sich
noch auf Platz zwei und drei ins Ziel
retteten.

„Ein vierter Platz ist der undank-
barste von allen. Es ist halt knapp am
Podium vorbei“, bedauerte Märkl im
Ziel. Juri Hollmann wurde 17., Jakob
Geßner fuhr auf den 32. Platz. „Holz-
medaille wie viele deutsche in die-
sem Jahr. Der Platz geht aber voll in
Ordnung“, sagte Vater Andreas Märkl.
„Es war eine sehr schwere, aber auch
sehr schöne WM in Bergen.“

Die deutschen Frauen haben dage-
gen bei der Straßenrad-WM die Po-
destplätze klar verpasst. Ex-Welt-
meisterin Lisa Brennauer belegte am
Samstag im Straßenrennen über
152,8 Kilometer als beste BDR-Fahre-
rin den 42. Platz mit großem Rück-
stand. Den Titel holte sich im längsten
Rennen der WM-Geschichte die Nie-
derländerin Chantal Blaak im Allein-
gang vor der Australierin Katrin Gar-
foot und Amalie Dideriksen aus Däne-
mark.

Für den Bund Deutscher Radfahrer
(BDR) bleibt es damit vor dem ab-
schließenden Straßenrennen der
Männer bei der Silbermedaille von
Lennard Kämna (Wedel) im U23-
Wettbewerb. |sid/dpa/ku

Niklas Märkl
Vierter

RADSPORT

Fußball-Verbandsliga

Weiße Weste
LUDWIGSHAFEN. Der unbesiegte
Verbandsligist Arminia Ludwigsha-
fen hat mit einem ungefährdeten 3:0
(2:0)-Sieg gegen Eintracht Bad Kreuz-
nach seine Tabellenführung gefestigt.

Der FCA brannte in Halbzeit eins
ein wahres Feuerwerk ab. Spielerisch
überzeugend stürzten die Gastgeber
die gewiss nicht schwachen Kreuzna-
cher von einer Verlegenheit in die an-
dere. 8:0 lautete das Chancenverhält-
nis vor der Pause. Und hätte nicht
Gästetorwart Marco Seyfert bei Mög-
lichkeiten von Nico Pantano (12., 16.)
und Christoph Böcher (30.) glänzend
reagiert, wäre bereits nach 45 Minu-
ten alles entschieden gewesen. So
blieb es bei den Treffern von Steffen
Burkhard, der eine Maßflanke des
überragenden Routiniers Böcher ein-
köpfte (26.), und Pantano nach einer
tollen Kombination über fünf Statio-
nen (32.). Zweimal Marco Sorg und
Offensivverteidiger David Braun hat-
ten die weiteren Gelegenheiten.

In Hälfte zwei schaltete die Arminia
einen Gang zurück, kontrollierte aber
die Partie. Die Gäste verlegten sich
auf Schadensbegrenzung. Das 3:0 fiel
nach einem 40-Meter-Pass von Bö-
cher. Seyfert zögerte zu lange, sodass
Sorg den aufspringenden Ball über
den Torwart ins Netz köpfte (58.).

Tore: 1:0 Burkhard (26.), 2:0 Pantano (32.), 3:0
Sorg (58.) - Gelbe Karten: Burkhard, Hofmann -
Baumann, Baltateanu - Beste Spieler: Böcher,
Schwehm, Burkhard, Rillig, Braun, Pantano - Ku-
ba, Baumann - Zuschauer: 200 - Schiedsrichter:
Baumgartl (Speyer). |thl

ARMINIA - BAD KREUZNACH 3:0

Kamufs erster Punkt
WALDALGESHEIM. Vor dem Spiel
wäre ASV-Trainer Jan Kamuf mit ei-
nem Punkt in Waldalgesheim zufrie-
den gewesen. Nach der Partie haderte
er aufgrund einiger vergebener Tor-
chancen ein wenig mit seinen Jungs.

Beide Vereine waren unter der Wo-
che im Pokal aktiv. Im umkämpften,
aber jederzeit fairen Ligaduell zeigte
sich, dass die Alemannia beim 1:0 ge-
gen die TSG Pfeddersheim mehr Kör-
ner gelassen hatte als der ASV beim
0:5 gegen den SC Idar-Oberstein.

Nachdem Kevin Knödler die beste
SVA-Gelegenheit gegen Jonas Becker
vereitelt (7.) und einen 16-Meter-
Schuss von Timo Riemer entschärft
hatte (20.), erarbeitete sich in einem
zeitweise zähen Ringen um die Ober-
hand im Mittelfeld vor allem der ASV
Abschlusschancen. Felix Pauer stopp-
te noch Antun Vuksanovic (33.), dann
vergab Niclas Loch nach guter Vorar-
beit Kai Gutermanns per Kopf (40.).
Gutermann wiederum fand in SVA-
Torsteher Pasquale Patria dreimal sei-
nen Meister (42., 48., 78.). Bemerkbar
machte sich bei den Hausherren das
elfte Spiel innerhalb von sechs Wo-
chen. Zudem saßen nur drei einsatz-
bereite Feldspieler auf der Bank. „So
wurde es in drei Jahren der erste
Punkt, den ich in Waldalgesheim ge-
holt habe“, gewann Kamuf dem Aus-
gang der Partie etwas Positives ab.

Gelbe Karten: Bischoff - Beste Spieler: Patria,
Fennel, Haas - Knödler, Hoti, Gutermann - Zu-
schauer: 139 - Schiedsrichter: Steitz (Katzwei-
ler). |joch

WALDALGES. - FUSSGÖNHEIM 0:0

Jorrin gleicht spät aus
KAISERSLAUTERN. Im Duell der Ta-
bellennachbarn trennten sich der TuS
Hohenecken und der SC Hauenstein
leistungsgerecht 1:1 (0:1). Die Platz-
herren steckten den frühen Rück-
stand gut weg, kamen aber erst in der
83. Minute zum hochverdienten Aus-
gleich. In der Schlussphase wäre so-
gar noch ein „Dreier“ für Hohenecken
möglich gewesen. Hauensteins Tor-
hüter Kevin Jung hielt mit seinen Pa-
raden den Punkt jedoch fest.

Die Hohenecker verschliefen etwas
den Auftakt. Hauenstein war dagegen
hellwach. Sener Serif Oglou setzte
sich in einer Eins-zu-eins-Situation
im Strafraum gekonnt durch und
schloss knallhart zum Führungstor
ab. In der Folge scheiterten die Hau-
ensteiner Kai Schacker und Christof
Philipp Seibel am Hohenecker Torhü-
ter Bendedikt Fath, ehe die Gastgeber
das Spiel in die Hand nahmen. Nach
einigen Weitschüssen setzten sie im-
mer wieder Torjäger Heraldo Jorrin in
Szene, der bei seinen Abschlüssen je-
doch lange Zeit Pech hatte.

In der zweiten Halbzeit begann der
TuS druckvoll, konnte sich aber nicht
mehr viele klare Chancen herausspie-
len, weil die Partie hitziger und zer-
fahrener wurde. Nach Steilpass Lars
Veltens war Jorrin aber zur Stelle und
traf eiskalt ins hintere Ecke zum 1:1.

Tore: 0:1 Serif Oglou (7.), 1:1 Jorrin (83.) - Gelbe
Karten: Hassenfratz, Negelen - Weishaar, Keller -
Beste Spieler: Jorrin, Hassenfratz, Cordier -
Jung, Stanjek, Seibel - Zuschauer: 110 - Schieds-
richter: Benedum (Mehlingen). |krmi

HOHENECKEN - HAUENSTEIN 1:1

LAGE DER LIGA
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Arminia Ludwigshafen
hat in den ersten neun
Ligaspielen eine ein-
drucksvolle Bewerbung
für den Wiederaufstieg
in die Oberliga Rhein-
land-Pfalz/Saar abge-
geben. Hinter dem
noch ungeschlagenen
Tabellenführer formiert
sich ein breites Verfol-
gerfeld. Zumindest der
Kampf um Platz zwei
bleibt spannend. |jmr

EINDRUCKSVOLLE
BEWERBUNG

VON CHRISTIAN GAIER

RAMSTEIN. Die TSG Haßloch hat ges-
tern bei den Pfalz-Mannschaftsmeis-
terschaften im Gerätturnen die bei-
den wichtigsten Titel gewonnen. Im
Kunstturn-Kür-Vierkampf nach dem
Code de Pointage (CdP) siegte die
TSG-Riege noch ohne Konkurrenz, im
Pflicht-Vierkampf der AK 7 bis 11
mussten sich die Haßlocher Mädchen
gegen starke Konkurrenz aus Grün-
stadt und Neuburg beweisen.

„Es war klar, dass die Turntalent-
schulen in Haßloch und Grünstadt fe-
derführend sind, denn wenn man
vier-, fünfmal pro Woche trainiert, ist
man nur schwer zu schlagen“, werte-
te Gerhard Liedy, Fachwart für das Ge-
rätturnen weiblich beim Pfälzer Tur-
nerbund, das Ergebnis in der AK 7 bis
11, in der sich die TSG Haßloch I mit
196,25 Punkten deutlich vor der TSG
Grünstadt I (182,20) und dem TV
Neuburg (164,50) durchsetzte.

Haßlocher Triumphzug
TURNEN: Die TSG gewinnt bei den Mannschafts-Pfalzmeisterschaften im Pflicht-Vierkampf
der AK 7 bis 11 vor Grünstadt und Neuburg. Ohne Konkurrenz folgt noch ein Titel in der Kür.

Der Haßlocher Vorsprung wäre
wohl noch größer gewesen, hätte Ja-
noah Müller einen Vierkampf turnen
können. Nachdem sie aber in den ver-
gangenen zwei Tagen vor dem Wett-
kampf Fieber hatte und nicht trainie-
ren konnte, wurde sie nur am Sprung
(17,35) und am Boden, wo sie mit
17,50 Punkten mit Abstand beste Tur-
nerin war, eingesetzt. Nur am Balken
(46:45:44,65) waren die Grünstad-
terinnen besser, in den anderen drei
Gerätewertungen hatte die TSG die
Nase vorn. Beste Vierkämpferin war
Haßlochs Pauline Goller mit 66,10
Punkten vor Camilla Eberle (TSG
Grünstadt) mit 64,00 und Annalena
Wilhelm (TSG Haßloch) mit 62,80
Punkten. „Haßloch und Grünstadt
sind zwei Turntalentschulen, die vom
Niveau her in Deutschland im Mittel-
feld mithalten können“, ordnete Lie-
dy ein. „Eine hervorragende Leistung“
attestierte der Fachwart dem TV Neu-
burg, der in Isabel Deinzer (54,65)

und Charlotte Kliche (55,95) seine
besten Einzelturnerinnen hatte. „Er-
freulich für den Pfälzer Turnerbund,
das hier neun Mannschaften am Start
waren“, freute sich Liedy.

Im Wettkampf nach den internatio-
nalen Wertungsvorschriften des CdP
brachten es Alina Gidt (43,05), Maike
Theilmann (42,55), Kim Laubscher
(31,65), Noemi Hein (31,35) und So-
phia Pressler (20,90) auf 129,20 Punk-
te. „Wenn man in einem Wettkampf
keine Konkurrenz hat, dann nutzt
man das, um neue Übungsteile zu tes-
ten. Das haben wir heute gemacht“,
informierte Liedy.

Zum Auftakt hatte der TV Wörth
mit 152,40 Punkten den Pflicht-Vier-
kampf der AK 7 vor TSG Grünstadt
(148,35) und TV Lemberg (147,05) ge-
wonnen. In der Kür Modifiziert des
Jahrgangs 2005 und jünger setzte
sich der TV Schwegenheim (147,30)
vor der TG 04 Limburgerhof (140,60)
und dem TV Neuburg (140,15) durch.

PRAG. Die Tennis-Giganten Roger Fe-
derer und Rafael Nadal haben ihre
ersten Spiele beim Laver Cup gewon-
nen. Der 19-malige Grand-Slam-Sie-
ger Federer (Schweiz) bezwang bei
dem neu geschaffenen Kontinental-
Wettstreit in Prag den Amerikaner
Sam Querrey 6:4, 6:2, der 16-malige
Champion Nadal (Spanien) siegte ge-
gen Querreys Landsmann Jack Sock
6:3, 3:6, 11:9. Damit bauten die bei-
den Superstars die Führung der Euro-
pa-Auswahl gegen das Team Rest der
Welt auf 7:1 aus. Im dritten Spiel des
Tages konnte der Australier Nick Kyr-
gios für die Weltauswahl durch ein
4:6, 7:6 (7:4), 10:6 gegen den Tsche-
chen Tomas Berdych auf 3:7 verkür-
zen. Am Freitag hatte auch Alexander
Zverev (Hamburg) sein Einzel gegen
den Kanadier Denis Shapovalov ge-
wonnen. Zudem bestritten Federer
und Nadal gestern Abend erstmals
gemeinsam ein Doppel. „Es ist wirk-
lich besonders, die Unterstützung
von Rafa und dem gesamten Team zu
spüren“, sagte Federer.

Beim Laver Cup, benannt nach Aus-
traliens Tennis-Idol Rod Laver, treten
sechs europäische Topspieler gegen
sechs Profis aus dem Rest der Welt an.
Gespielt wird von Freitag bis heute,
zwölf Matches stehen auf dem Pro-
gramm. Jeden Tag finden drei Einzel
und ein Doppel über zwei Gewinnsät-
ze statt. Am Freitag gab es pro Sieg ei-
nen Punkt, gestern zwei, heute gibt es
drei Punkte. Für den Cup-Gewinn
sind mindestens 13 Punkte nötig. |sid

Federer und
Nadal siegen
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HOLZMEDAILLE
Niklas Märkl bei der Junioren-WM in
Bergen. FOTO: ROTH

GANZ OBEN
Alina Gidt von der TSG
Haßloch war die Beste
nach den internationa-
len Wertungsvor-
schriften des Code de
Pointage. FOTO: VIEW


